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Die Frage nach den Formen der Einheit erwelst sıch Sehen S1e YuLE Chancen, da{fß dieses Faith-and-Or-
ZUur eıt als das entscheidende Problem In den bılateralen der-Anlıegen 1m ORK auch wiıirklıch aufge-
Gesprächen zwıschen den Kırchen OINIMMNEN wırd?

Gaßmann: Aber gerade für den ORK besteht hıer eın Gaßmann: Auf jeden Fall Natürlich gyab un o1bt 1M
Nachholbedarft. Seıt 1975 1St Ja ökumenisch einıges SC- Okumenischen Rat immer ıne Vieltfalt VO Akzentset-
schehen. Wır haben Jjetzt die Stellungnahmen ZU Lıma- ZUNSCNH, Zzeiıtwelse hatten Beobachter des Rates uch den
Dokument, die bılateralen Gespräche gerade uch mIiıt Eındruck, diese Akzentsetzungen würden unterschied-
der römiısch-katholischen Kırche, WITr haben auch das ıch stark gewichtet. Heute 1St INa  — sıch aber doch welIlt-
Gespräch über den Prozefß für Gerechtigkeıt und Frıe- gehend arüber eIN12, da{fß das Bemühen die siıchtbare
den und Erneuerung der Schöpfung, be1 dem Ja auch dıe Einheit der Christen und Kırchen das zentrale Anlıegen
Frage nach der Eıinheıt, dem konzılıaren Prozeliß, der des Okumenischen Rates leıben muÄfßs, da{fß selbst sehr
konzıliıaren Gemeinschaft iıne spielt. All dies wesentliche Programme un Prozesse w1€e der über (se-
zwıngt uns geradezu, uns wıeder S  — darauf besinnen, rechtigkeıt, Friıeden un: Bewahrung der Schöpfung 1m
w1e€e WIr u11l die sıchtbare Einheit der Kırche Christi]ı VOTI- Zusammenhang mıt dem Bemühen die Einheit der
stellen, welches ihre Voraussetzungen un Ausdrucks- Kırchen gesehen werden müuüssen. Von daher richten sıch
formen seın sollen. gerade autf Faıth an Order sehr viele Erwartungen.

Fın ethischer Ansatz ZUr Überwindung der
ınternatıonalen Schuldenkrise
Erklärung der Päpstlichen Kommıissıon Justitıa et DPax
Am Januar zurde die Erklärung der Kommissıon Justitia el Pax tühren. Daher ISt dıe Fınanz- un: Währungsirage heute Ee1-
ZUYT iınternationalen Schuldenkrise veröffentlicht (vgl. ds. Heft, N un dringlichen Problem yeworden. *

104) Wır dokumentieren dıe Erklärung 1M Wortlaut, unter

Weglassung der kurzen Einführung. Darın heißt &] die Kiırche Miıtverantwortung übernehmenzwende sıch m1E der Erklarung IN perster Tınıe dıe wichtigsten AR-
eure des Finanz- UN. Währungssektors; e$ se1 ıhr Wunsch, das (Go* Solıdarıtät VOTaUs, da die Mıtverantwortung für die inter-
ZU1SsEeN der Verantwortlichen ZU erleuchten, dıie ber ıhren Entschei- natıonale Verschuldung 1Im Hınblick aut ihre Ursachen W1€ uch
dungen die ethischen Grundsätze nıcht außer acht lassen dürften. Dıie ıhre Lösungen erkannt und übernommen wırd Dı1e Verschul-
Kırche wende sıch uch alle Völker, besonders Der die Arm- dung hat sowochl ınterne WI1€E eXterne Gründe; aut der eınen
sten, LE wolLle ıhnen Hoffnung UN Zuvwversicht darauf zurückgeben, Seılite handelt CS sıch landesspezifische Gründe un solche,
daß e1InNe Überwindung der Schuldenkrise durch dıe Miıtwirkung al- die sıch 4US der Jeweılıgen wirtschaftlichen und polıtıschen Ord-
ler UN: Uuntfer Achtung der Wouürde eiInes jeden mögliıch seL. Be1i der NUunNng ergeben, auf der anderen Seılıte lıegen dıe Ursachen ber
Erstellung der Erklärung habe MNa  - auf zahlreiche bereits vorlie- uch 1n der Entwicklung des internatiıonalen Umdfeldes, dıe sıch
gende Untersuchungen ZU' Thema der internationalen Verschul- In EKSTer I ınıe AaUS dem Verhalten uUun: den Entscheidungen der
dung zurückgegriffen. Dıie D“O Sekretarıat der Deutschen Bischofs- entwıckelten Länder ergıbt. Dıi1e Anerkennung der geteilten Ver-
konferenz veröffentlichte Übersetzung al dem Franzoösischen zuurde antwortiung tür die Ursachen wiırd einen Dıalog ber gemeınsam
D“O  - der Redaktıon anhand des ıtalienıschen und französischen Tex- erarbeıtende Lösungen ermöglıchen. Be1 der Mıtverantwor-
fes die Erklärung durchgesehen UN. überarbeitet. Lung geht c dıe Zukunft der Länder und ihrer Bevölkerung,

ber ebenso uch den auf Gerechtigkeit gegründeten Welt-
triıeden.Ethische Grundsätze

Neue Formen der Solidarıtdat entwickeln Vertrauensbeziehungen aufbauen
Die Verschuldung der Entwıcklungsländer mu{fß In dem größe- Dıie Mıtverantwortung wırd Zzur Schaffung der Wiederherstel-
remn Zusammenhang der wirtschaftlıchen, polıtischen und tech- lung vertrauensvoller Beziehungen 1mM Hınblick auf eıne Zusam-
nologıischen Beziehungen gesehen werden, dıe dıe wachsende menarbeiıt be1 der Suche ach Lösungen zwıschen den Natıonen
Interdependenz zwıschen den Ländern und die Notwendigkeıt (Gläubigern und Schuldnern) und zwıschen den verschıedenen
eines internatıionalen konzertierten Vorgehens Z 7wecke des Akteuren (staatlıchen Stellen, Handelsbanken, internatiıonalen
Gemeinwohls deutliıch werden lassen. Diese Interdependenz Organısatiıonen) beıtragen. Gegenseıtiges Vertrauen 1St eın
mufßs, WENN S1e gerecht seın soll, ecUueE und erweıterte Formen der verzichtbarer Wert und mMu immer wıeder werden,
Solidarıität hervorbringen, die die Gleichheit der Würde aller enn CS macht möglıch, dıe Redlichkeit des anderen glau-
Völker achten, ANSTALT Z Vorherrschaft der Stärkeren, ben, selbst WenNnn dieser aut Grund VO Schwierigkeiten seıne
tionalem Ego1smus, Ungleichheit und Ungerechtigkeıit Verpflichtungen nıcht ertüllen kann, und ıh weıter als Partner
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behandeln. Konkretes Verhalten mu dieses Vertrauen be- Gläubigern un: Schuldnern und einseltige Kündigung früherer
gründen. Vereinbarungen sollten vermıeden werden;: der zahlungsunfä-

hıge Schuldner mu respektiert werden und sollte nıcht sotfort
Wıe Anstrengungen und Opfer geteılter .Ast werden mıiıt für ıh unertüllbaren Forderungen belastet werden; uch

Zur Überwindung der internatiıonalen Schuldenkrise mUssen
WEn S1e rechtmäfßig sınd, können solche Forderungen ungeE-
rechtfertigt se1ın. Ausgehend Evangelıum, könnten anderesıch die verschiedenen Partner ber eıne gerechte, den Vorrang

der Bedürfnisse der armsten Völker berücksichtigende Verte1- Verhaltensweisen In Betracht SCZOPCN werden, Gewährung
VO Fristverlängerungen, teilweıser der vollständıger Erlafß derlung der Lasten der Anpassung un der notwendıgen Opfter

einıgen. Es lhegt In der Vorntwortung der bessergestellten Iän- Schulden der Unterstützung des Schuldners 1im Hınblick auf
dıe Wiederherstellung seıner Zahlungsfähigkeıt.der, eınen größeren eıl der Last übernehmen. Be1 solchen Schwierigkeıiten haben die sofortigen Bedürtnisse
des Landes Vorrang, hne da{fß dabei jedoch das umtassendereDie Miıtwirkung aller bewirken Interesse der internatıonalen Gemeinschaft und der Präzedenz-

Dıiıe Suche ach eiıner Lösung des Schuldenproblems lıegt charakter der gewählten Lösung VEISCSCH werden dart
nächst be1 den Akteuren des Finanz- un! Währungssektors,
aber auch be1 den für Polıitik und Wıirtschaft verantwortlichen Es gehört DA Verantwortung der Führung eınes Landes, dıe

Entwicklung seiıner Auslandsschulden utmerksam vertol-Personen. Ile gesellschaftliıchen Gruppen sind aufgefordert,
eın besseres Verständnis für die Komplexıtät der Verhältnisse SCNH, damıt nıcht 4aUS mangelnder Voraussıcht der durch leicht-

sınnıge Wırtschaftsführung plötzlıch eıne solch extreme Lageentwıckeln und der Auswahl un: Durchführung der ertfor-
entsteht.derlichen polıtıschen Ma{fßnahmen aktıv mıtzuwiıirken. In diesen

Bereichen der Ethik steht die Kırche VOT der Forderung, Es ware eın Beıtrag ZZ\UN 6 Gesundung der internatıonalen Wırt-
die Ertordernisse der sozıalen Gerechtigkeıt und der Soliıdarıtät schaftsbeziehungen und konzertiertem Vorgehen be1 ertor-
In bezug auf die Lage eınes jeden Landes und seıner Einord- derliıchen Sofortmaißnahmen, WEeNnN I1a  — derartıge Krısen, dıe
Nung In den internatıonalen Gesamtzusammenhang verdeut-
lıchen.

dıe eınen hne eiıgenes Zutun begünstıgen, die anderen 1m ber-
ma bestraten un schädlichen Spekulationen führen, VOI-

hersehen, ıhnen vorbeugen un s1e abschwächen würde. Es
Sofortmaßnahmen UN langfristige Maßnahmen mıteinander Der- muUüssen rasch Strukturen 1m Hınblick auf ertorderliche Koordi-

bıinden nıerungen gebildet werden, dıe, WenNnn sıe 1m VOTAauUs errichtet
In einıgen Fällen macht dıe Dringlichkeıit der Lage Sofortlösun- würden, unverzüglıch aktıviert werden könnten, WI1€e die für

SCH 1m Rahmen eıner Überlebensethik ertorderlıich. Dıi1e Haupt- ere Bereiche ständıg bestehenden Sıcherheits- un!: Einsatz-
pläne für Katastrophentälle, dıe viele Menschenleben retitenanstrengung mu ber auf die wirtschaftliche un soz1ıale
helten.Erneuerung ausgerichtet se1In: Wirtschaftswachstum,

produktive Investitionen, Bıldung VO Ressourcen, gerechte Eınige der internationalen Organısationen tragen auf Grund ih-
Verteilung us Zur Vermeıdung VO Krisensituationen

res Auftrags eine besondere Verantwortung. Es ISt insbesondere
mıt plötzlichen Anderungen des internationalen Umtfteldes ISt Aufgabe des Internationalen Währungsfonds )! den Miıt-
SS außerdem erforderlıich, eine Reform der Währungs- und Fı- gliedsländern be] der Überwindung VO: Zahlungsbilanzdeftizı-nanzınstıtutionen prüfen un: tördern.? ten und der Überbrückung vorübergehender Schwierigkeiten

helten. 7Zu diesem 7 weck verfügt ber entsprechende Fınanz-
I1 Notsıtuationen meılstern mıttel. Im Laufe der etzten Jahre haben sıch seıne Rolle und

seıne Interventionsmöglıchkeıten stark weıterentwickelt. In vie-
Eınige Entwicklungsländer sınd angesıichts der Höhe der einge- len Fällen haben seıne Beschlüsse aber ıIn en In Schwiıerigkeıten

Schulden und besonders der Jährliıch rällıgen üuück- befindlichen Ländern, beı ıhrer Führung un: In ihrer öttentli-
zahlungen im Verhältnıis den iıhnen Z Verfügung stehenden hen Meınung negatıven Reaktiıonen geführt; konnte den
Finanzmuıtteln nıcht ıIn der Lage, ıhren Verpflichtungen hne Anscheın haben, als selen diese Beschlüsse In autorıtärer ech-
schwerwıiegende Beeinträchtigung iıhrer Wirtschaft un des ID nokratenmanıer un hne ausreichende Berücksichtigung der
bensstandards iıhrer Bevölkerung, insbesondere der armsten soz1ıalen Ertordernisse und der spezıfischen Gegebenheıten auf-
Schichten, nachzukommen. Außere Umstände, die ZUT Verrin- oktroyıert worden. Es wAare angebracht, deutlich machen,
SCrIuNs ihrer Exporterlöse beıtragen (sınkende Rohstoffpreise, da{fß Dıalog un!: Diıenst (Gsemeıiınwesen Leitlinien tfür das
erschwerter Zugang den geschützten Außenhandelsmärkten) Handeln des [WF sınd
der iıhren Schuldendienst erhöhen (hohe schwankende Zins-

Im Bereich der Sotortmafßnahmen haben dıe verschıiedenensatze, EXILreME un! unvorhersehbare Wechselkursschwankun-
gen) verschliımmern diese kritiısche Lage och weıter. Eınıige Gläubiger Staaten und Handelsbanken ebentalls eine kon-

krete Verantwortung. Damıt S1e gerecht und wiırkungsvoll aUuUS-können ihre Verpflichtungen gegenüber den verschiedenen
Gläubigern nıcht mehr ertüllen und stehen urz MDE der T ah- geübt werden kann, hne da übermäfsiger Druck aut den

Schuldner ausgeübt wırd, 1St eıne Koordinierung In Zusammen-lungseinstellung. Dıie internatıonale Solidarıtät verlangt Sofort-
maifßsnahmen, diesen Ländern das Überleben siıchern. arbeıit mIiıt dem 1n Schwierigkeiten betindlichen Land und dem

LW mıt dem Zıel der Verteilung der anstehenden AufgabenDabeı handelt sıch zunächst die Einleitung eınes Dialogs torderlıich.
un: dıe Zusammenarbeıt aller MIt dem Ziel einer Soforthilte.

Die Mıtverantwortung kommt uch be1 der Suche ach den Ur-Gleichzeitig galt C auch, das Ausbleıben VO' Zahlungen VeI-

hindern, die das internatıonale Fıiınanzsystem erschüttern und sachen un: be]l den Sofortmaßnahmen zu TIragen. Deshalb
eıne weltweıte Krıse ZUTr Folge haben könnten. In seinem Ver- gılt C den Ursachen für dıe Verschuldung eınes Landes
halten un: seınen Entscheidungen sollte INa  —_ sıch deshalb VO diejenıgen Ursachen herauszufinden, die aut gylobale, sıch
einer FEthıik des Überlebens leıten lassen: eın Bruch zwıischen scheinbar jeder Kontrolle entziehende Mechanısmen zurückzu-
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führen sınd, W1€e z B Kursschwankungen der Währung, 1n der 111.1 Die Verantwortung der Industrieländer
internatıonale Verträge abgeschlossen werden, Schwankungen
der Preıise für Rohstoffte, dıe häufig Gegenstand VO Spekula- In einer Weltr gesteigerter Interdependenz zwıschen den Natıo-
tiıonen den großen Börsenplätzen sınd, der der plötzlıche IC  —_ wiırd eıne Ethik der erweıterten Solıdarıtät ZUT Umgestal-
Vertall der ÖOlpreise. Lung der Wırtschaftsbeziehungen (Handels-, Finanz- un! Wäh-

rungsbezıehungen), dıie doch oft Ausdruck eiInes Krätteverhält-Dort helfen, 6S dringend ertorderlıch IStj 1St unerläßlich, n1ısses und Ausdruck VO Interessen sınd, ıIn Beziehungen derber nıcht Es ware aussıchtslos, WEeNN nıcht gleich- Gerechtigkeıit und des gegenseıtigen Diıenstes beıtragen. >zeıt1g uch dıe Voraussetzungen tfür dıe Wiıederherstellung des
wirtschaftlichen nd tinanzıellen Gleichgewichts für dıe A Wegen iıhrer größeren wiırtschaftlichen Stärke haben die Indu-
kunft geschaffen werden. Ofrt wırd die Krise nıcht durch eıinen strieländer eıne höhere Verantwortung, dıe S1Ee anerkennen und
sımplen konjunkturbedingten 7Zwischentall ausgelöst, sondern akzeptieren mUussen, uch WE die Wıirtschaftskrise S1e häufig
durch tiefere Ursachen, dıe auf diese Weıse ans Tageslıcht kom- VOT schwere Beschäftigungs- und Strukturprobleme gestellt
01 Notmafsnahmen muUussen miıt mittelfristigen Anpassungs- hat.® Die Zeıten sınd vorüber, 1ın denen S1e handeln konnten,
malsnahmen verknüpft werden. hne sıch U111 dıe Auswirkungen ihrer Politik auf dıe anderen

Länder kümmern; C 1St ihre Pflicht, deren posıtıve Ww1e NCHA-
t1ve Rückwirkungen auf die anderen Mitglıeder der interna-
tiıonalen Gemeinschaftt beurteıjlen und ihre Polıitik modıti-I1I1 Verantwortung für dıe Zukunft zıeren, WEeNN S1Ee schwerwiegende Folgen tür die anderen,soliıdarısch tragen insbesondere tfür dıe armsten Länder hat. Diese Auswırkungen
der Interdependenz nıcht berücksichtigen der ihre Bewer-7 wischen den Ländern bestehen komplexe Fınanz- und Wäh-
Lung und Beherrschung unterlassen, I1STt. Ausdruck des kollek-rungsbeziehungen, dıe einem ständıgen Wandel unterlıegen. Je tiven Ego1smus eines Landes. Dıie öffentliche Meınung tür diedes Land 1St. auf Grund des relatıven Werts seıner Währung, auf internatiıonalen Belange aufgeschlossen und die Pftlichten derGrund seines Handelsaustauschs, selıner natürlıchen Ressourcen weıterten Solıdarıtät empftfänglıch ZUu machen, ISt Aufgabe derun! seiner technıschen Fähigkeıten, diese NUuLzZCN, aber uch Verantwortlichen IN Gesellschaft, Wırtschaft, Erzıehungswesenauf Grund des Grades Vertrauen, das 6X sıch 1m Ausland und Religionsgemeinschaften, 5AanzZ besonders aber uch Auf-wirbt, 1n einer Posıtion der Schwäche der der Stärke, 1n einer gyabe der politischen Führer, dıe oft stärker azZu neıgen, denMachtposıition der 1n einer Posıtion der Abhängigkeıt, wobeı tiıonalen Interessen eınen ausschließlichen Vorrang einzuräu-diese selbst uch Veränderungen unterworten ISTt.
19815  — als ıhren Miıtbürgern dıe posıtıven Seıten eıner internatlıo-

In einer gründlıchen Analyse audfß daher die spezıfısche Verant- nal gerechteren Verteiulung der (süter erläutern. apst
wortung jedes einzelnen Landes tür dıe Gegenwart W1€E tür dıe Paul hat 1es bereıts 1n seıner Enzyklıka „Populorum PrO-
Zukunft deutlich gemacht werden. Eın CNHSLenr Überblick äflst Zress10 ZzU Ausdruck gebracht (Nr 84) „Staatsmänner, ıhr
eine Vielzahl on Akteuren un Organısatiıonen erkennen, 1N- habt dıe Pflicht, SA Völker einer wırksameren Solıdarıtät
nerhalb deren diıese tätıg erden. S1e haben spezıelle Aufgaben mobilısıeren, S1CEe davon überzeugen, da{fß Abstriche VCT-

schwenderıschen Ausgaben notwendıg sınd ZUguUuNnNstien der Ent-un: verfügen ber einen mehr der wenıger großen Spielraum
Iso Raum tür Inıtıatıven und Verantwortung. Diese Akteure, wicklungshilfe und S0 Sıcherung des Friedens!“ Wörter Ww1€

„teilen“ der Sar „sıch einschränken“ werden LLUTr ann Gehördıie sıch in ıhren Aufgaben und ıhrer internatıionalen Posıtion
unterscheıden, sınd iınsbesondere: dıe Industrieländer und dıe finden, WEeEeNnNn I1  s dıe Werte der Brüderlichkeit und Solidarı-
Entwıcklungsländer; die Gläubigerländer und dıe Schuldnerlän- tat 1m Hınblick aut Frıeden und Entwicklung appellıert.
der; dıe internatıonalen und natıonalen Handelsbanken; die Angesıchts der Herausforderung durch dıe steigende Verschul-
großen internatiıonalen Unternehmen; dıe multılateralen Fınanz- dung der Entwicklungsländer galt diıe Verantwortung der Indu-
organısatıonen (Weltbank, Internationaler Währungsfonds, Re- strieländer insbesondere tolgenden Bereichen:
gy10nale Entwicklungsbanken). Wenn nacheinander dıe Jeweılıge Die Schuldensituation der Entwicklungsländer hat sıchRolle, dıe Miıttel und die Entscheidungsspielräume der einzel- durch die Weltwirtschaftskrise, deren Auswirkungen (sınkender
116  S Akteure dargestellt werden, ann dıe ihnen Jeweıls zutal- Lebensstandard der aArmsten Schichten, wachsende Arbeıtslosıig-lende Verantwortung besser deutlıch gemacht und eıne Ethik keıt USW.) schwer auf der Bevölkerung lasten, och verschlech-vorgeschlagen werden, der S1€ iıhre Entscheidungen ausrıch-

tert:. Eın dauerhaftes und nachhaltıges Wachstum 1n den
CCH, ach der S1E iıhr Verhalten äandern und die Institutionen
bılden können 1m Sınne elınes besseren Diıienstes der Mensch- Industrieländern wırd der Weltwirtschaft beı der Überwindung

der Kriıse und den verschuldeten Ländern mıttel- un: langfristigeıt. Jle sınd azu berufen, mıtzuwırken Autbau einer be1 der Bewältigung iıhrer Schuldenlast helfen, hne iıhre eıgenegerechteren Welt, und eıne Fruchrt dieses Wıirkens wırd der Entwicklung gefährden. Dıie Industrieländer sınd bemüht,Friede sein. Johannes Paul IL Sagl I2 da{ß WIr den Friıeden be- durch ihre Wiırtschaftspolitik 1n ıhrem Interesse un 1m Inter-trachten als eıne unteılbare Frucht VO' gerechten und autfrichti-
AA ıhrer Bevölkerung das Wıirtschaftswachstum wıeder NZU-

SCH Bezıehungen auf jeder Ebene des menschlichen Lebens auf kurbeln; dabei muUussen S1e jedoch dıe Auswirkungen auf dıedieser Erde sozl1al, wirtschaftlıch, kulturell un ethısch.126  Dokumentation  führen sind, wie z.B. Kursschwankungen der Währung, in der  I.1. Die Verantwortung der Industrieländer  internationale Verträge abgeschlossen werden, Schwankungen  der Preise für Rohstoffe, die häufig Gegenstand von Spekula-  In einer Welt gesteigerter Interdependenz zwischen den Natio-  tionen an den großen Börsenplätzen sind, oder der plötzliche  nen wird eine Ethik der erweiterten Solidarität zur Umgestal-  Verfall der Ölpreise.  tung der Wirtschaftsbeziehungen (Handels-, Finanz- und Wäh-  rungsbeziehungen), die doch oft Ausdruck eines Kräfteverhält-  Dort zu helfen, wo es dringend erforderlich ist, ist unerläßlich,  nisses und Ausdruck von Interessen sind, in Beziehungen der  aber nicht genug. Es wäre sogar aussichtslos, wenn nicht gleich-  Gerechtigkeit und des gegenseitigen Dienstes beitragen. 5  zeitig auch die Voraussetzungen für die Wiederherstellung des  wirtschaftlichen und finanziellen Gleichgewichts für die Zu-  Wegen ihrer größeren wirtschaftlichen Stärke haben die Indu-  kunft geschaffen werden. Oft wird die Krise nicht durch einen  strieländer eine höhere Verantwortung, die sie anerkennen und  simplen konjunkturbedingten Zwischenfall ausgelöst, sondern  akzeptieren müssen, auch wenn die Wirtschaftskrise sie häufig  durch tiefere Ursachen, die auf diese Weise ans Tageslicht kom-  vor schwere Beschäftigungs- und Strukturprobleme gestellt  men. Notmaßnahmen müssen mit mittelfristigen Anpassungs-  hat.® Die Zeiten sind vorüber, in denen sie handeln konnten,  maßnahmen verknüpft werden.  ohne sich um die Auswirkungen ihrer Politik auf die anderen  Länder zu kümmern; es ist ihre Pflicht, deren positive wie nega-  tive Rückwirkungen auf die anderen Mitglieder der interna-  tionalen Gemeinschaft zu beurteilen und ihre Politik zu modifi-  III. Verantwortung für die Zukunft  zieren, wenn sie zu schwerwiegende Folgen für die anderen,  solidarisch tragen  insbesondere für die ärmsten Länder hat. Diese Auswirkungen  der Interdependenz nicht zu berücksichtigen oder ihre Bewer-  Zwischen den Ländern bestehen komplexe Finanz- und Wäh-  tung und Beherrschung zu unterlassen, ist Ausdruck des kollek-  rungsbeziehungen, die einem ständigen Wandel unterliegen. Je-  tiven Egoismus eines Landes. Die öffentliche Meinung für die  des Land ist auf Grund des relativen Werts seiner Währung, auf  internationalen Belange aufgeschlossen und die Pflichten der er-  Grund seines Handelsaustauschs, seiner natürlichen Ressourcen  weiterten Solidarität empfänglich zu machen, ist Aufgabe der  und seiner technischen Fähigkeiten, diese zu nutzen, aber auch  Verantwortlichen in Gesellschaft, Wirtschaft, Erziehungswesen  auf Grund des Grades an Vertrauen, das es sich im Ausland er-  und Religionsgemeinschaften, ganz besonders aber auch Auf-  wirbt, in einer Position der Schwäche oder der Stärke, in einer  gabe der politischen Führer, die oft stärker dazu neigen, den na-  Machtposition oder in einer Position der Abhängigkeit, wobei  tionalen Interessen einen ausschließlichen Vorrang einzuräu-  diese selbst auch Veränderungen unterworfen ist.  men als ihren Mitbürgern die positiven Seiten einer internatio-  In einer gründlichen Analyse muß daher die spezifische Verant-  nal gerechteren Verteilung der Güter zu erläutern. Papst  wortung jedes einzelnen Landes für die Gegenwart wie für die  Paul VI. hat dies bereits in seiner Enzyklika „Populorum pro-  Zukunft deutlich gemacht werden. Ein erster Überblick läßt  gressio“ zum Ausdruck gebracht (Nr. 84): „Staatsmänner, ıhr  eine Vielzahl von Akteuren und Organisationen erkennen, in-  habt die Pflicht, eure Völker zu einer wirksameren Solidarität  nerhalb deren diese tätig werden. Sie haben spezielle Aufgaben  zu mobilisieren, sie davon zu überzeugen, daß Abstriche an ver-  schwenderischen Ausgaben notwendig sind zugunsten der Ent-  und verfügen über einen mehr oder weniger großen Spielraum —  also Raum für Initiativen und Verantwortung. Diese Akteure,  wicklungshilfe und zur Sicherung des Friedens!“ Wörter wie  „teilen“ oder gar „sich einschränken“ werden nur dann Gehör  die sıch in ihren Aufgaben und ihrer internationalen Position  unterscheiden, sind insbesondere: die Industrieländer und die  finden, wenn man an die Werte der Brüderlichkeit und Solidari-  Entwicklungsländer; die Gläubigerländer und die Schuldnerlän-  tät im Hinblick auf Frieden und Entwicklung appelliert.  der; die internationalen und nationalen Handelsbanken; die  Angesichts der Herausforderung durch die steigende Verschul-  großen internationalen Unternehmen; die multilateralen Finanz-  dung der Entwicklungsländer gilt die Verantwortung der Indu-  organisationen (Weltbank, Internationaler Währungsfonds, Re-  strieländer insbesondere folgenden Bereichen:  gionale Entwicklungsbanken). Wenn nacheinander die jeweilige  1  Die Schuldensituation der Entwicklungsländer hat sich  Rolle, die Mittel und die Entscheidungsspielräume der einzel-  durch die Weltwirtschaftskrise, deren Auswirkungen (sinkender  nen Akteure dargestellt werden, kann die ihnen jeweils zufal-  Lebensstandard der ärmsten Schichten, wachsende Arbeitslosig-  lende Verantwortung besser deutlich gemacht und eine Ethik  keit usw.) schwer auf der Bevölkerung lasten, noch verschlech-  vorgeschlagen werden, an der sie ihre Entscheidungen ausrich-  tert. Ein dauerhaftes und nachhaltiges Wachstum in den  ten, nach der sie ihr Verhalten ändern und die Institutionen um-  bilden können im Sinne eines besseren Dienstes an der Mensch-  Industrieländern wird der Weltwirtschaft bei der Überwindung  der Krise und den verschuldeten Ländern mittel- und langfristig  heit. Alle sind dazu berufen, mitzuwirken am Aufbau einer  bei der Bewältigung ihrer Schuldenlast helfen, ohne ihre eigene  gerechteren Welt, und eine Frucht dieses Wirkens wird der  Entwicklung zu gefährden. Die Industrieländer sind bemüht,  Friede sein. Johannes Paul II. sagt: „  . daß wir den Frieden be-  durch ihre Wirtschaftspolitik in ihrem Interesse und im Inter-  trachten als eine unteilbare Frucht von gerechten und aufrichti-  esse ihrer Bevölkerung das Wirtschaftswachstum wieder anzu-  gen Beziehungen auf jeder Ebene des menschlichen Lebens auf  kurbeln; dabei müssen sie jedoch die Auswirkungen auf die  dieser Erde — sozial, wirtschaftlich, kulturell und ethisch. ...  Entwicklungsländer berücksichtigen und ggfs. die internationa-  Euch, die Geschäftsleute und die Verantwortlichen im Finanz-  len Handelsregelungen ändern, die einer gerechteren Verteilung  und Handelsbereich, rufe ich dazu auf, eure Verantwortung für  der Früchte dieses Wachstums ım Wege stehen, da sonst dieses  alle eure Brüder und Schwestern erneut zu überprüfen.“ *  Wachstum die ärmsten Länder noch stärker marginalisieren  Dank dieser neuen Sicht der übernommenen Aufgaben wird es  und das Gefälle zwischen den Ländern noch vergrößern würde.  möglich, der Versuchung des Fatalismus und der Ohnmacht an-  Es ist eine schwierige, aber stimulierende Aufgabe, eine Wirt-  schaftspolitik durchzuführen, die das Wachstum zum Nutzen  gesichts der Komplexität der Interdependenzen zu entgehen  und Spielräume der Freiheit und damit auch der Verantwortung  aller Völker wieder ankurbelt, ohne daß die Inflation außer  zu schaffen, die übernommen und geteilt werden muß.  Kontrolle gerät und zu neuen Ungleichheiten führt; von denEntwicklungsländer berücksichtigen und oo1S. die internatıona-Euch, dıe Geschäfttsleute und dıe Verantwortlichen 1m Finanz- len Handelsregelungen ändern, dıe eiıner gerechteren Verteilungun Handelsbereich, rufe ich au auf, GG Verantwortung tür der Früchte dieses Wachstums 1m Wege stehen, da SONSL dıesesalle CS Brüder un Schwestern CTT überprüfen. “ Wachstum dıe armsten Länder och stärker margınalısıeren
ank dieser Sıcht der übernommenen Aufgaben wırd und das Geftälle zwıschen den Ländern och vergrößern würde.
möglıch, der Versuchung des Fatalısmus nd der Ohnmacht Es 1St. eiInNne schwıer1ge, aber stimulıerende Autfgabe, eıne Wırt-

schaftspolıtik durchzuführen, die das Wachstum Z Nutzengesichts der Komplexıtät der Interdependenzen entgehen
nd Spielräume der Freiheit und damıt auch der Verantwortung aller Völker wıeder ankurbelt, hne da{fß die Intlatıon außer

schaffen, die übernommen nd geteılt werden mu{ß Kontrolle geräat un Ungleichheiten tührt; VO den
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Verantwortlichen 1ın Polıitik, Wırtschaft und Gesellschafrt VCI- hen Dıie Unterschiedlichkeit der Situationen beruht auf eiıner
langt 1es Sachkompetenz, Uneigennützigkeıt un Aufgeschlos- Vielzahl VO Faktoren mehr der wenıger yroßen natürlıchen
senheit tür dıe Bedürfnisse der anderen Länder SOWIE Eintalls- Ressourcen, die mehr der wenıger ul bewirtschaftet werden
reichtum bel der Suche ach Wegen. (Energiequellen un:! Bodenschätze, landwirtschafttliıche Nutzflä-

che, Klıma, Verkehrsmöglichkeiten); Nutzung der menschlı-Dıie Industrieländer mussen auf protektioniıstische Ma{fnah- chen Kessourcen; Zielsetzungen der natıonalen Polıitik (Wırt-INECIN, die dıe Austuhren der Entwicklungsländer behindern, VOEeT- schaft, Sozıales, Finanzen, Währung). Dıie Untersuchung eıneszıchten; WENN außerdem das technısche Know-how mMI1t ihnen jeden Einzeltalls wırd eıine gerechtere Beurteijlung der Verant-geteılt wırd, würden sıch auf diıese Weıse die wirtschattlıchen
wortung un: der gewählten Lösungen erlauben und dabe]l auchMöglıchkeıiten dieser Länder verbessern. Dıie Industrieländer dıe Solıdarıtät der Entwicklungsländer untereinander berück-werden ihre Wıirtschaftt umstellen un: dabei rechtzeıitig Vor- sıchtigen, dıe auf regıonaler WI1€ auf internatıonaler Ebene mIıt

. treften mussen für die soz1ıalen Auswirkungen auf ihre Be- vollem Recht Absprachen tretfen können.völkerung. Heute herrscht zwıschen allen Ländern, SAanz beson- Es 1St wünschenswert, da{ß alle Verantwortlichen des Landes Allers ber den Industrieländern selbst eın zügelloser der Untersuchung der Lage und besonders der Finanz- undtechnologischer und wiırtschattlicher Wettbewerb, der ımmer Währungskrise, In der G sıch befindet, mıtwirken. In ıhrem Be-mehr einem erbarmungslosen Krıeg ähnelt, In dem iINan sıch mühen Wahrheit und ıhrer Bereitschaft 2A10 Mıtwırkung MUS-nıcht die zerstörenden Auswirkungen auf dıe Schwächsten
SsSCMN S1E Zivilcourage un: moralıschen Mut aufbringen, die Be-kümmert. Dıiıe Kırche hat eın ottenes Ohr tür iıhre Hılterute und völkerung ber dıe Verantwortung jedes einzelnen und jeder Cordert daher alle Menschen Wıllens un! besonders die sellschattlıchen Schicht unterrichten, damıt eın ONsens 1mMtührenden Persönlichkeiten 1ın Politik un: Wıirtschaftt auf, Wege Hınblick auf die ertorderlichen wirtschaftliıchen ANnpassungs-für eıne bessere internatıonale Verteilung der Wırtschaftstätig-

eıt und der Arbeıt suchen. alßßnahmen un: die schwerpunktmäßfsig angestrebten Z1ıel ENL-

steht. Die Führer eines In wırtschaftliche und besonders In
Dıie VO den Industrieländern verlangten hohen Zinssätze tinanzıelle Schwierigkeiten geEratenen Landes sınd oft versucht,

schweren dıe Rückzahlung der Schulden der Entwicklungslän- dıe Verantwortung den anderen Ländern zuzuschıeben,
der. Durch eıne koordinierte Fınanz- und Währungspolitik der un nıcht ihr eiıgenes Verhalten, iıhre Irrtümer der ar begange-
Industrieländer wırd CS möglıch, S1Ee aut eın vernünftiges Maf{s 11C Mifsbrauch rechtfertigen un: Veränderungen vorschlagen

mUssen, VO denen S1E selbst unmıiıttelbar betroften warensenken und sprunghatte Wechselkursschwankungen VC1-

meıden. Diese begünstigen unlautere Spekulationsgewinne nd Wenn 111a VO  —- anderen begangene der zugelassene Ungerech-
Abwanderung des einheimıschen Kapıtals, W as eıne weıtere Ver- tigkeıiten Nprangert, wırd I1a  = HS Gehör tınden, WECNN INa

ArmMung der Entwıcklungsländer verursacht. uch selıner eiıgenen Handlungsweıse Stellung bezieht. „Zweı-
Unter Miıtwıirkung aller Länder Uun! mıt Nutzung der Kom- tellos 1St CS bequemer, anderen die Schuld den bestehenden,

ungerechten Lebensverhältnissen zuzuschıeben, als sıch der Eın-der betroffenen internatıonalen Instiıtutionen mussen
die internatıonalen Handelsbedingungen (insbesondere die In- sıcht erschliefßen, da{fß 111all auch selbst nıcht treı VO' Schuld

ISTt un da: jeder mMI1t der Besserung be1 sıch selbst anfangenstabılıtät der Rohstoftpreise) ETrTNEUL gründlıcher untersucht WEeTl-

den, der Forderung ach Gerechtigkeıit und internatıonaler muß.“_10 uch dıe Kırche schlägt dıesen Weg eın. 11

Solıdarıtät Ort mehr Geltung verschaffen, dıe natıonalen Dıi1e Trennungslınıe zwıschen Arm und Reıch verläuft nıcht 1Ur

Interessen stark 1iIm Vordergrund stehen. zwıschen en Natıonen, innerhalb einer Natıon besteht S1e uch
Im Hınblick auf einen Beıtrag ZUur „solıdarıschen Entwıcklung zwıischen den soz1ıalen Schichten Uun!: den Regıionen. In den
der Menschheit“? scheıint die Verantwortung für dıe Ma{ifßnah- F  — Ländern o1ıbt 6 Reıche, WwWI1e€e S Arme In den reichen än
LI1C  — ZuUur Wiıederankurbelung des Wachstums, den Abbau des ern 1bt. Innerhalb eınes Staatsgebiets oıbt CN Trmere und

wohlhabendere Regıionen. Johannes hat bereıts 1961 die-Protektionismus, dıe Senkung der Zinssätze und diıe Preıisbil-
dung für Rohstotte heute beı den Industrieländern lıegen. SCI1 Aspekte der Gerechtigkeit hervorgehoben. „Die Ent-

wicklung der geschichtlichen Sıtuation stellt ımmer klarer
heraus: Die Ma{fistäbe VO Gerechtigkeıt und Bıllıgkeıt muUussen111.2 Dıie Verantwortung der Entwıicklungs- nıcht 1LLUTr auf die Beziehungen OI Arbeitnehmern und Arbeıt-länder gebern angewandt werden, sondern ebenso uch auf dıe VCI-

schıiedenen Wirtschaftszweige untereinander un: die wirtschaft-Dıie internatıonale Mıtverantwortung akzeptieren heift für dıe
Entwicklungsländer, dıe internen Ursachen, dıe ZU Anstıeg iıh- ıch unterschıedlich gestellten Gebiete eın nd desselben Lan-

des; das yleiche galt innerhalb der YaNZCN menschlichen Ge-NR Verschuldung geführt haben, untersuchen; c heißrt auch,
die ZAUEE Sanıerung ertorderliche Polıitik ergreıfen, die meıinschaft für die verschiedenen wirtschafrtlich un! gesell-

schafrtlich In verschıiedenem Grade entwıckelten Länder. 12Schuldenlast verringern, SOWEeIt ın ıhrer Macht lıegt, und
ihre eıgene Entwicklung 1mM Sınne der bereıts zıtlerten Enzyklıka Die 1n den Entwicklungsländern dıe Macht innehabenden
Pauls Ördern: da{ß diese Solidarıtät den MAls Schichten werden zulassen mussen, da{ß ihr Verhalten un ihre
ern der Erde immer mehr Wirklichkeit wırd Sıe mu{fß Sn allen möglıche Mıtverantwortung für dıe Verschuldung ihres Landes
Völkern erlauben, ıhr Schicksal selbst In dıe and nehmen‘”, geklärt werden: Nachlässigkeit eım Aufbau NSECMESSCHECTCın dem Wunsch, „mMOge der Tag kommen, die internatıona- Strukturen der Mißbrauch be1 der Nutzung bestehender Struk-
len Beziehungen VO gegenseıltiger Achtung un Freundschaft

9 WI1€E Z Steuerhinterziehung, Bestechung, Währungsspe-
gepragt sınd, VO gegenseıltiger Zusammenarbeıt, VO gemelnsa-

“ 9 kulatıonen, Kapitalflucht*>, Schmiergelder 1Im Zusammenhang
DG Aufstieg, für den sıch jeder verantwortlich fühlt. mı1t internatıonalen Verträgen. ank diıeser Pflicht ZUT Transpa-
Eıne gründlıche Untersuchung der bestehenden Schuldenlage FOGITZ und A0 Wahrheit wırd möglıch se1nN, das Ma{fß der Ver-
wiırd dıe Besonderheiten eınes jeden Entwicklungslandes sowohl AaNtWOrLUNg jedes einzelnen klarer testzustellen, unbegründete
1m Hınblick auf dıe inneren un! iußeren Ursachen als auch aut Verdächtigungen vermeıden nd notwendıige un! gyeeıgnete
dıe Lösungsmöglıichkeıten un die Zukunttschancen verdeutlı- Veränderungen sowoh| 1mM Hınblick auf dıe Institutionen als
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auch auf das persönlıche Verhalten vorzuschlagen. SS bleıibt Je- fung VO Arbeitsplätzen; mıiıt dem 1NnWeIls auf dıe menschlıiche
und sıttlıche Dımension ordert die Kıiırche iınsbesondere dıedoch wahr, da{fß Strukturen, dıie tfür das Wohl der Personen c

schaften worden sınd, VO sıch alleın her nıcht In der Lage sınd, Christen auf, 1ın al diıesen Bereichen konkrete Lösungen ent-
wıckeln.dieses Wohl hervorzubringen und garantıeren. Die Korrup-

tıon, die iın gewıssen Ländern Führungskräfte un staatlıche Das Wıedereinsetzen des Wachstums wıird CS ermöglıchen,Verwaltung betallen hat und alles ehrliche sozıale Leben ZEeTr- schrittweise den Auslandsverpflichtungen (Kapıtal- und Schul-StÖrt, 1STt eın Beweıs dafür. Die Rechtschatftenheit der Sıtten 1St dendienst) besser nachzukommen und wıeder ausgeglichenereBedingung für die Gesundheit der Gesellschatt. Man mMu sıch und vertrauensvollere Beziehungen mıt den anderen LändernIso zugleıich dıe Bekehrung der Herzen und die Verbes- herzustellen. Dabe!l mussen uch dıe Bedürfnisse der kommen-
SCIUNS der Strukturen bemühen.“ 14

Wenn sıch dıe indıyıduelle und kollektive Eıinstellung gegenüber den Generationen miıtberücksichtigt werden, enn auch 1MN-
ber diesen besteht eıne Verpflichtung Zur Solidarıität und ZUdem eld geändert hat un: dıe Retorm der Instiıtutionen!>

folgt ISt, wırd das Vertrauen der Bürger, ber auch der anderen Gerechtigkeit.
Länder zurückkehren der gestärkt werden, da{fß dıe NnNOLWEN- Für die Entwicklungsländer beinhaltet die internatıonale
dıgen Korrekturen akzeptiert werden nd ıhrer Verwirklıi- Solıdarıität uch eıne Öffnung, die eın Gut sıch ISt, wenn S1€e
chung mıtgearbeıtet wıird Dıi1e tührenden Persönlichkeiten In gerecht un: USSCWORE ISt. Unter den 1m Hınblick auf eine
Polıitık, Wırtschaft un: Gesellschaft haben dıie moralısche Ver- lıdarısche Entwıcklung der Menschheıt überwindenden Hın-
pflichtung, sıch wırksam In den Diıenst Gemelmwohl iıhres dernissen Papst Paul den Natıonalısmus: „Der Natıo-
Landes stellen, hne dabe!] ach persönliıchen Vorteılen nalısmus LrenNntL dıe Völker voneınander un: schadet iıhrem
streben. S1e nNUussen ihre Aufgabe als Diıenst der Gemeın- wahren Wohl Er wirkt sıch Ort besonders schädlich AUsS,
schaft sehen un dafür Sorge tragen, da die Güter, Dıiıenstlei- die Schwäche der Volkswirtschatten vielmehr dıe (GGemeilnsam-
Stungen und Arbeıtsplätze gerecht alle verteılt werden, eıt VO Anstrengungen, Erkenntnissen und tinanzıellen Mıtteln
wobel die Befriedigung der Bedürtfnisse der A rmsten jedoch tordert, dıe Entwiıcklungsprogramme 7 £1 verwirklichen un
Vorrang hat; dabe!] muUussen S1e vermeıden, da{fß auf jene das (886= den wırtschattlichen un: kulturellen Austausch tördern.“ 16
wicht der wirtschaftlichen und tinanzıellen Ma{fßnahmen tällt, Nur selten verfügt eın Land ber alle ertorderlichen EeSSOUFr-
dıe ıhrer Überzeugung ach notwendıg sınd Dıieses Streben CCN, A4aUS eigener Kraftt seıne Entwıcklung siıcherzustellen und
ach sozıaler Gerechtigkeit bel polıtıschen und wirtschafttlichen die Bedürfnisse seiner Bevölkerung decken. Es MUu: sıch da-
Entscheidungen wırd glaubwürdıiger un: erfolgreicher her 1m Ausland Kapıtal, Technologie und Ausrüstungsgüter be-
se1ın, Je stärker diese Führer sıch 1n iıhrem Lebensstil dem annn schaften. FEıne sorgfältige Auswahl dieser Importe hılft, eiıne
hern, W as iıhre Miıtbürger angesichts der Schwierigkeiten des Zunahme der Verschuldung vermeıden, hne die Entwick-
Landes gezwungenermadfßen hiınnehmen muüssen. Christliche lung beeinträchtigen.
Führer werden sıch hıerbei VO den Forderungen des Evange-
lıums leıten lassen. Be1 eiıner sofortigen völlıgen Liberalısıerung des internatiıonalen

Handels bestände jedoch dıe Gefahr, da{ß eın für die Wırtschaft
Unter Berücksichtigung der jeweıls unterschiedlichen Lage der der Entwicklungsländer verhängnisvoller Wettbewerb ausgelöst
Länder wırd sıch angesıichts der wachsenden Verschuldung die und eın Zwang raschen Anpassungen entstehen würde,
Eıgenverantwortung der Entwicklungsländer besonders auf tol- der einıge Wirtschaftsbereiche zerstoren würde Um diese (3e-
gende Bereiche erstrecken: tahren abzuwenden und eıne größere Chancengleichheit

Zur Förderung eınes nachhaltigen Wırtschaftswachstums schaffen, muUussen Regeln für gleiche Handelsbedingungen auf-
und der Entwicklung des Landes 1STt C erforderlıch, alle verfüg- gestellt werden. „Die soz1ıale Gerechtigkeit fordert, da{fß der 1N-
baren natıonalen, materiıiellen w1e menschlichen Ressourcen ternatıonale Warenaustausch, menschlich und sıttlıch
mobilısıeren. se1ın, zwıschen Partnern geschehe, die wenı1gstens eıne ZEW1SSE

Gleichheit der Chancen haben Diıese 1St sıcher nıcht schnellWıirtschaftftswachstum 1St eın Selbstzweck: 1St notwendıges
Miıttel Z Zwecke der Deckung der Grundbedürfnisse der Be- erreichen128  Dokumentation  auch auf das persönliche Verhalten vorzuschlagen. „Es bleibt je-  fung von Arbeitsplätzen; mit dem Hinweis auf die menschliche  und sittliche Dimension fordert die Kirche insbesondere die  doch wahr, daß Strukturen, die für das Wohl der Personen ge-  schaffen worden sind, von sich allein her nicht in der Lage sind,  Christen auf, in all diesen Bereichen konkrete Lösungen zu ent-  wickeln.  dieses Wohl hervorzubringen und zu garantieren. Die Korrup-  tion, die in gewissen Ländern Führungskräfte und staatliche  Das Wiedereinsetzen des Wachstums wird es ermöglichen,  Verwaltung befallen hat und alles ehrliche soziale Leben zer-  schrittweise den Auslandsverpflichtungen (Kapital- und Schul-  stört, ist ein Beweis dafür. Die Rechtschaffenheit der Sitten ist  dendienst) besser nachzukommen und wieder ausgeglichenere  Bedingung für die Gesundheit der Gesellschaft. Man muß sich  und vertrauensvollere Beziehungen mit den anderen Ländern  also zugleich um die Bekehrung der Herzen und um die Verbes-  herzustellen. Dabei müssen auch die Bedürfnisse der kommen-  serung der Strukturen bemühen.“ *  Wenn sich die individuelle und kollektive Einstellung gegenüber  den Generationen mitberücksichtigt werden, denn auch gegen-  über diesen besteht eine Verpflichtung zur Solidarität und zur  dem Geld geändert hat und die Reform der Institutionen!® er-  folgt ist, wird das Vertrauen der Bürger, aber auch der anderen  Gerechtigkeit.  Länder zurückkehren oder gestärkt werden, so daß die notwen-  2. Für die Entwicklungsländer beinhaltet die internationale  digen Korrekturen akzeptiert werden und an ihrer Verwirkli-  Solidarität auch eine Öffnung, die ein Gut an sich ist, wenn sie  chung mitgearbeitet wird. Die führenden Persönlichkeiten in  gerecht und ausgewogen ist. Unter den im Hinblick auf eine so-  Politik, Wirtschaft und Gesellschaft haben die moralische Ver-  lidarische Entwicklung der Menschheit zu überwindenden Hin-  pflichtung, sich wirksam in den Dienst am Gemeinwohl ihres  dernissen nennt Papst Paul VI. den Nationalismus: „Der Natio-  Landes zu stellen, ohne dabei nach persönlichen Vorteilen zu  naliısmus trennt die Völker voneinander und schadet ihrem  streben. Sie müssen ihre Aufgabe als Dienst an der Gemein-  wahren Wohl. Er wirkt sich dort besonders schädlich aus, wo  schaft sehen und dafür Sorge tragen, daß die Güter, Dienstlei-  die Schwäche der Volkswirtschaften vielmehr die Gemeinsam-  stungen und Arbeitsplätze gerecht unter alle verteilt werden,  keit von Anstrengungen, Erkenntnissen und finanziellen Mitteln  wobei die Befriedigung der Bedürfnisse der Ärmsten jedoch  fordert, um die Entwicklungsprogramme zu verwirklichen und  Vorrang hat; dabei müssen sie vermeiden, daß auf jene das Ge-  den wirtschaftlichen und kulturellen Austausch zu fördern.“ 16  wicht der wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahmen fällt,  Nur selten verfügt ein Land über alle erforderlichen Ressour-  die ihrer Überzeugung nach notwendig sind. Dieses Streben  cen, um aus eigener Kraft seine Entwicklung sicherzustellen und  nach sozialer Gerechtigkeit bei politischen und wirtschaftlichen  die Bedürfnisse seiner Bevölkerung zu decken. Es muß sich da-  Entscheidungen wird um so glaubwürdiger und erfolgreicher  her im Ausland Kapital, Technologie und Ausrüstungsgüter be-  sein, je stärker diese Führer sich in ihrem Lebensstil dem annä-  schaffen. Eine sorgfältige Auswahl dieser Importe hilft, eine  hern, was ihre Mitbürger angesichts der Schwierigkeiten des  Zunahme der Verschuldung zu vermeiden, ohne die Entwick-  Landes gezwungenermaßen hinnehmen müssen. Christliche  lung zu beeinträchtigen.  Führer werden sich hierbei von den Forderungen des Evange-  liums leiten lassen.  Bei einer sofortigen völligen Liberalisierung des internationalen  Handels bestände jedoch die Gefahr, daß ein für die Wirtschaft  Unter Berücksichtigung der jeweils unterschiedlichen Lage der  der Entwicklungsländer verhängnisvoller Wettbewerb ausgelöst  Länder wird sich angesichts der wachsenden Verschuldung die  und ein Zwang zu zu raschen Anpassungen entstehen würde,  Eigenverantwortung der Entwicklungsländer besonders auf fol-  der einige Wirtschaftsbereiche zerstören würde. Um diese Ge-  gende Bereiche erstrecken:  fahren abzuwenden und eine größere Chancengleichheit zu  1  Zur Förderung eines nachhaltigen Wirtschaftswachstums  schaffen, müssen Regeln für gleiche Handelsbedingungen auf-  und der Entwicklung des Landes ist es erforderlich, alle verfüg-  gestellt werden. „Die soziale Gerechtigkeit fordert, daß der in-  baren nationalen, materiellen wie menschlichen Ressourcen zu  ternationale Warenaustausch, um menschlich und sittlich zu  mobilisieren.  sein, zwischen Partnern geschehe, die wenigstens eine gewisse  Gleichheit der Chancen haben. Diese ist sicher nicht schnell zu  Wirtschaftswachstum ist kein Selbstzweck: es ist notwendiges  Mittel zum Zwecke der Deckung der Grundbedürfnisse der Be-  erreichen ... Wer sähe nicht, daß ein solch gemeinsames Bemü-  hen um eine größere Gerechtigkeit in den Handelsbeziehungen  völkerung unter Berücksichtigung des Bevölkerungswachstums  und des legitimen Strebens nach Verbesserung des Lebensstan-  zwischen den Völkern den Entwicklungsländern positiv helfen  würde? Eine solche Hilfe hätte nicht nur unmittelbare, sondern  dards (in bezug auf Gesundheit, Bildung und Kultur ebenso wie  auf materiellen Konsum). Die Vermögensbildung muß geför-  auch dauernde Wirkungen.“ !7  dert werden, damit eine breitere und gerechtere Verteilung von  Der internationale Handel umfaßt heute den Austausch von  Vermögen an alle gewährleistet werden kann.  Technologie, Kapital, von Währungen und Dienstleistungen. In  Es gibt zahlreiche und komplexe Faktoren für das Wirtschafts-  allen diesen Bereichen sind die gleichen Anstrengungen erfor-  wachstum, die manchmal schwer zu kontrollieren und zu koor-  derJich: .  sollte schon jetzt eine wirkliche Gleichheit in den  dinieren sind. Da die verantwortlichen Führer — des Privatsek-  Gesprächen und in der Preisgestaltung geschaffen und sollten  tors ebenso wie des öffentlichen Sektors — die Pflicht haben, sie  allgemeine Normen aufgestellt werden.“18  in ihrer Gesamtheit bei ihren Entscheidungen zu berücksichti-  Insbesondere die modernen Technologien können das Wirt-  gen, müssen sie selbst über Sachverstand verfügen und Sinn für  schaftswachstum fördern, wenn sie dem Entwicklungsstand und  das Gemeinwohl haben. Zu diesen Faktoren zählen u.a. die  der Kultur eines Landes angepaßt sind. Mit ihnen verfügen die  Festlegung der prioritären Bereiche, eine strenge Auswahl der  Nationen, die sie entwickelt haben, über ein Kapital und eine  Investitionen, die Verringerung der öffentlichen Ausgaben (be-  Macht, die es in den Dienst aller zu stellen gilt. !  sonders der Ausgaben für Prestigevorhaben und Rüstung), die  Die regionale Zusammenarbeit ganz besonders der Entwick-  Verbesserung des Managements in den Unternehmen des öffent-  lungsländer untereinander ist Ausdruck der Solidarität, die auch  lichen Sektors, die Beherrschung der Inflation, Aufrechterhal-  auf dem Gebiet der Finanzen und der Währung gefördert wer-  tung des Geldwertes, Reform des Steuersystems, eine gesunde  den muß, auch mit dem Ziel, gerechte Lösungen für die durch  Agrarreform, die Förderung der Privatinitiative und die Schaf-  die Verschuldung aufgeworfenen Probleme zu finden.Wer sähe nıcht, da eın solch gemeınsames Bemü-

hen eiıne größere Gerechtigkeit INn den Handelsbeziehungenvölkerung unfier Berücksichtigung des Bevölkerungswachstums
und des legıtımen Strebens ach Verbesserung des Lebensstan- zwıschen den Völkern den Entwiıcklungsländern DOSItLV helfen

würde? Eıne solche Hılte hätte nıcht NUTr unmıttelbare, sonderndards (1n bezug aut Gesundheıt, Bıldung und Kultur ebenso WI1IeEe
autf materıellen Konsum). Die Vermögensbildung Mu geför- uch dauernde Wırkungen. z
dert werden, damıt eline breitere un: gerechtere Verteilung VO' Der internatıonale Handel umta{fißt heute den Austausch VO'

Vermögen alle gewährleistet werden annn Technologıie, Kapıtal, VO Währungen und Dienstleistungen. In
Es g1bt zahlreiche und komplexe Faktoren für das Wırtschafts- allen diesen Bereichen sınd dıe gleichen Anstrengungen ertor-
wachstum, die manchmal schwer kontrollieren und OOTr- derlich: sollte schon Jetzt eıne wıirklıche Gleichheit ın den
diniıeren sınd Da die verantwortlichen Führer des Privatsek- Gesprächen und iın der Preisgestaltung geschaffen un: sollten
LOTrS ebenso WI1e€e des öttentlichen Sektors dıe Pflicht haben, S1€E allgemeıne Normen aufgestellt werden. 18
INn iıhrer Gesamtheıt be1ı ihren Entscheıidungen berücksichti- Insbesondere diıe modernen Technologien können das Wırt-
gCN, MUssen S$1€e selbst ber Sachverstand verfügen und ınn für schaftswachstum tördern, WEeNN S1Ee dem Entwıcklungsstand und
das Gemehmwohl haben 7u diesen Faktoren zählen die der Kultur eiınes Landes angepalßit sınd Miıt ıhnen verfügen dıe
Festlegung der priorıtären Bereiche, eine Strenge Auswahl der Natıonen, die S1e entwickelt haben, ber eın Kapıtal und eıne
Investitionen, die Verringerung der öttfentlichen Ausgaben (be- Macht, die 1n den Diıenst aller stellen gılt 19

sonders der Ausgaben tür Prestigevorhaben un Küstung), die Dıie regıonale Zusammenarbeit Banz besonders der Entwick-
Verbesserung des Managements In en Unternehmen des öffent- lungsländer untereinander ISTt Ausdruck der Solıdarıtät, dıe uch
lıchen Sektors, dıe Beherrschung der Inflation, Auftfrechterhal- auf dem Gebiet der Finanzen und der Währung gefördert WeI-

Lung des Geldwertes, Retorm des Steuersystems, eine gesunde den mufß, uch nıt em Zıel, gyerechte Lösungen tür dıie durch
Agrarreform, dıe Förderung der Privatıiınıtiative und die Schaft- die Verschuldung aufgeworftenen Probleme tinden.



Dokumentatıon 129

111.3 Dıie Verantwortung der Gläubiger C anz- und Handelspolıitiık sollten s$1€e azu beıitragen, da{fß die
Entwicklungsländer eiıne ausgeglichene Zahlungsbilanz un da-genüber den Schuldnern
mi1ıt die Möglıichkeıit AA Rückzahlung ihrer Schulden haben

Im Hınblick aut Notlagen, 1n denen Schuldnerländer nıcht mehr Dıie Handelsbanken haben direkte Forderungen die
1n der Lage sınd, ihre Auslandsschulden bedienen der Entwiıcklungsländer (Staaten und Unternehmen). Einerseıts sınd
nıgstens die jährlichen Zinsen zahlen, 1St dıe Verantwortung ‚War ihre Ptlichten gegenüber ihren Eınlegern VO' wesentlicher
der verschiedenen Gläubiger bereıts 1m Zusammenhang miıt der Bedeutung un: iıhre Einhaltung AA Erhaltung ihres Vertrauens
Solıdarıtät Z Sıcherung des UÜberlebens dargestellt worden. unerläfßlich, auf der anderen Seılıte sınd 1es jedoch nıcht ihre
Diese Regeln heben jedoch nıcht dıe Jjeweılıgen Rechte und einzıgen Pflichten, und S1€e müssen S1e 1n Einklang bringen mıt
Pftlichten auf, die Gläubiger un: Schuldner aneiınanderbinden. iıhrer Pftlicht zZ uln Achtung der Schuldner, deren Bedürfnisse häu-
Miıt Hılte einer Analyse der inneren un iußeren Ursachen für fg 1e] dringender sınd
dıe Verschuldung und iıhren Anstıeg un der Jährlıch trällıgen IBIG Handelsbanken mUüssen sıch den Anstrengungen der
Tilgung ann für jedes einzelne Land auf dem Wege des IDıa- Gläubigerländer un der internatiıonalen Organısatıonen Z

Lösung des Schuldenproblems beteıilıgen: Umschuldung, nde-logs die Verantwortung des Schuldners un: seiıner verschiede-
0S  — Gläubiger (Staaten, Handelsbanken) geklärt werden, rung der Zınssätze, Verstärkung der Investitionen In den Ent-
Lösungen finden, die dem Billıgkeitsgrundsatz entsprechen. wicklungsländern un: vorrangıger Finanzıerung VO wachstums-
Miıt Ausnahme der Fälle, In denen Kredite Wucherzinsen BG- tördernden Projekten un!: wenıger VO solchen, dıe rasch
währt der ZAUET: Finanzıerung VO Vorhaben gedient haben, tür sichere ewınne bringen der VO fragwürdigem Nutzen siınd
die aut Grund VO' betrügerischen Absprachen überhöhte Preıse (ZB5 Prestigeprojekte, Waltfen). Gewilfß tührt eine solche Fın-
vereinbart wurden In diesem Fall könnte auf gerichtlichem stellung, die sıch be1 der Beurteijlung nıcht mehr NUur auf das Krı1-
Wege eıne Vertragsviısıon angestrebt werden haben die terıum der Rendite un der Sicherheit des geliehenen Kapıtals
Gläubiger ın bezug auft Zinszahlungen, Tilgungskondıitionen StÜtZt, ber die tradıtionelle Funktion VO Handelsbanken hın-

4US ber sollten S1Ee nıcht auf diese Weiise einen e1] derund Laufzeiten den Schuldnern gegenüber ONn diıesen 1NEeI-

kannte Rechte. Die Einhaltung des Vertrags durch beıde Seıiten Verantwortung übernehmen angesichts der gyrößten Heraustor-
erhält das Vertrauen. Jedoch können die Gläubiger nıcht er derung unserer Epoche, dıe solıidarische Entwicklung aller Völ-
allen Umständen dıe Eınhaltung verlangen, besonders WenNnn sıch ker Öördern und 7100 Welttfrieden beizutragen? Dazu sınd
der Schuldner ın eiıner Notlage befindet. alle Menschen Wıllens entsprechend iıhren eıgenen Fähig-

keıten, ıhrer berutlichen Verpflichtung und ıhrem Sınn für Sol1-
Dıie Gläubigerländer mMUsSsen prüfen, welche Rückzahlungs- darıtät aufgefordert.bedingungen mıt der Deckung der Grundbedürtfnisse jedes eIN-

zeinen Schuldnerlandes och vereinbar sınd Jedes Land mMu Die multinatıonalen Unternehmen sınd in Form VO produk-
och genügend Spielraum Z Finanzıerung des eıgenen Wachs- t1ven Investitionen, aber auch durch Kapıtalrückführung (Ge-

wınne un Abschreibungen) den internatıonalen Kapıtalströ-[UmMS behalten, die Voraussetzungen tür dıe spatere ück-
zahlung der Schulden schaften. 1991  —_ beteılıgt. Ihre Wirtschafts- un Finanzpolıitik hat daher
Konkrete Ma{isnahmen AL Erleichterung des Schuldendienstes pOosıtıve der negatıve Auswirkungen autf die Zahlungsbilanz der
un Zur Förderung des Wachstums, ber dıe miı1t den verschul- Entwicklungsländer (Neuinvestitionen, Reinvestitionen 1111

deten Ländern verhandelt werden mufß, sınd dıe Senkung Land der ber Gewinnrückführung un Verkauf des Anlage-
der Zinssätze, die Kapıtalısıerung VO  —_ Zahlungen ber einen vermögens).
Mındestzınssatz hinaus, Umstellung der Schulden auf eine län- Die staatlıchen Stellen der Entwicklungsländer mussen dıe IA
SCIC Lautzeıt, Zahlungsfazıilıtäten In Landeswährung. Geleıitet tigkeıten dieser Unternehmen auf dıe Ziele ıhrer Entwicklungs-
NC (Geist der Solıidarıtät un: dem Wıllen, gemeinsam dıe NOL- pläne hın ausriıchten (natıonale Investitionsrichtlinıen) un miıt
wendigen Anstrengungen leısten, mUussen Gläubiger und ihnen Verträge DA Regelung der jeweılıgen Pftlichten abschlie-
Schuldner sıch ber dıe Bedingungen und Frısten einıgen. ßen, besonders 1mM Hınblick auf den Kapıtalflufß un: dıe SLEUET-

lıche Behandlung.Be1 Meiınungsverschiedenheıten ber diese Modalıtäten annn
eın VO beiden Seıiten anerkanntes Uun!: beantragtes Schlich- Multinationale Unternehmen verfügen ber eıne zroße WIrt-

schaftliche, $tinanzıelle un: technologische Macht Ihre Strate-S der Schiedsverfahren eingeleıtet werden. Eın internatl1o-
naler Verhaltenskodex könnte auf der Grundlage einıger sıttlı- gıen machen VOT natiıonalen renzen nıcht halt. S1e mMUsSsen

her Normen eıne nützliche Richtschnur für diese Verhandlun- den Lösungen ZUur Erleichterung der Schuldenlage der Entwick-
SCH bılden. lungsländer mıitwirken. Aufgrund der Rolle, die s1e 1mM Bereich

der Wıirtschaft und der Finanzen auf internatıonalem Gebiet
Die besondere Autmerksamkeıt der Gläubigerländer mu{fß den spielen, sınd S$1e ber iıhre legıtımen Interessen hınaus ZUur Miıt-
armsten Ländern gelten. In einıgen Fällen könnten dıe Kredite

verantwortung un!: Solıdarıtät aufgerufen.1n Zuschüsse umgewandelt werden. Eın derartıger Schuldener-
lafß dart ber nıcht dıe tfinanzıelle, wirtschaftliche un: politische
Glaubwürdigkeıt der „ AIn wenıgsten entwickelten“ Länder Ia Die Verantwortung der multilateralen
tergraben un: en Zuflufß VO frischem Bankkapıtal 7201 Ver- Finanzorganısationen
sıegen bringen. ach Ende der Gewalttätigkeıiten un: Zerstörungen des 7weı-
Die Ööffentlichen Kapıtalströme 4US den Industrieländern MUS- ten Weltkriegs haben sıch die Völker der Erde ZUSAMMENSEC-
sen wıeder auf das bılateral der multilateral vereiınbarte Nıveau schlossen, en Frieden un die internatıonale Zusammenar-
(öffentliche Entwicklungshilfe) angehoben werden. Miırt Hılte eıt tördern, dıe Entwicklung der Völker voranzubrıngen,
VO'  S steuerliıchen und tinanzıellen Ma{finahmen un einer staatlı- dıe Grundbedürfnisse der Menschen (Gesundheıt, Ernährung,
chen Rısıkoabdeckung sollten dıe Gläubigerländer dıe Handels- Erziehung, Kultur) mıt Hıltfe VON Sonderorganıisatiıonen ©1-
banken veranlassen, den Entwicklungsländern auch weıterhıin chern un den Wırtschattsverkehr (Handel, Industrıie) untier-

Kredite einzuräumen. Durch eiıne konzertierte Währungs-, Fı- eiınander ach gerechten Grundsätzen regeln. Dı1e Kırche hat
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dıiese Bemühungen, eıne gerechtere nd solıdarıschere Welt aut- manchmal uch hne ausreichende Beweıse, Ablehnung, Be-
zubauen, unterstützt. 20 schuldıgungen un!: Gewalt 4aUS

Den Miıtglıedsländern nd diıesen besonders denen, dieHeute stehen die internatıonalen Organısationen VOT einer auf Grund ıhrer Wırtschattsmacht und ıhrer Beıtragszahlungeny drängenden Verantwortung: beizutragen 741008 Überwin- eınen entscheidenden Einflu(ß aut den Entscheidungsprozefßdung des Schuldenproblems der Entwiıcklungsländer; eıinen Znn-
sammenbruch des gESAMLEN internatıonalen Fıinanzsystems ausüben, obliegt S diese Organısatıonen aktıv unterstützen,
vermeıden; den Völkern, und besonders den armsten ıh- ihre Aufgaben präzısieren, iıhre Bemühungen verstärken

nd diıese Urgane der Macht 1m Interesse des internatiıonalen
NECN, be] ihrer Entwıicklung helfen; die Ausbreıtung der Ar- Gemeinwohls /Zentren des Dıalogs nd der ZusammenarbeitMUL 1n allen iıhren Erscheinungsftormen bekämpten und SOMIt machen.den Friıeden durch Beseıitigung der Konftfliktgefahren tör-
ern Es se1 daran erinnert, da{fß diesen Getahren uch „die Jede dıeser multilateralen Finanzorganısationen Internatiıona-
unvorhersehbare und schwankende tinanzıelle Sıtuation MI1t ıh- ler Währungsfonds )) Weltbank, regıonale Entwicklungs-
MS10 direkten Auswirkung für hochverschuldete Länder (gehört), banken hat iıhre spezıfiıschen Aufgaben und damıt auch eiıne
die darum ringen, eıne ZEWISSE posıtıve Entwicklung neh- spezıfısche Verantwortung. Um iıhren Charakter als Instrumente
men 21 der Solidarıität und des konzertierten Handelns unterstreli-

chen, erkennen diese remıen die Notwendigkeıt A dıe Ver-Dıiıe multıilateralen Finanzorganısatiıonen werden ıhre Autfgaben
erfüllen, WeEenn S1Ee sıch be] iıhren Entscheidungen und iıhren Lretung und Mıtwirkung der Entwicklungsländer be] den S1Ee

betreffenden wıchtigen internatıonalen WırtschattsbeschlüssenHandlungen VO Geilst der Gerechtigkeit und der Solıdarıtät 1Im stärken. Es mMuUu ıhr Anlıegen se1n, ihre Anstrengungen undJ1enste aller leiten lassen. Es IST sıcherlich nıcht Sache der Kır- ihre Polıtik koordinieren, da{fs S1E en drıngendsten, sıchche, die Wırtschafts- und Finanztheorien beurteıilen, auf de-
AUS der Verschuldung ergebenden Ertordernissen In spezifischer1  - ihre Analysen und Vorschläge ZAWTT Abhiulte beruhen. Auft und kohärenter Weiıse entsprechen und die Zukunftschancendiesen komplexen Gebieten sınd alle Gewißheiten 1Ur relatıv. bewahren können. Sıe muüussen auch MmMI1t den anderen AkteurenDıiıe Kırche für iıhren eı] erinnert dıe Notwendigkeıt eiınes auf dem internatıonalen Finanzmarkt Absprachen gelangen,gegenseıtıgen Verständnisses, damırt die realen Verhältnisse bes- 1Im Dıalog mIt den verschuldeten Ländern dıe ertorderlichenser erkannt werden. uch erinnert S1Ee nochmals daran, da{ß die Ma{fßnahmen treffen und dıe daraus resultıierenden Lasten CMenschen un: ihre Bedürfnisse Vorrang haben muUussen VO den

Sachzwängen nd den Finanzmechanısmen, dıe oft als alleın ma den Möglıichkeiten und Funktionen der Beteılıgten 1-
einander verteılen.ausschlaggebend dargestellt werden.
hne auf dıe Einzelheiten einzugehen, enn „dıese AufgabeAls zwıschenstaatliche Organısationen MUu: CS ihr Anlıegen se1ın, wächst 4aUS der Berufung der Laıen, dıe hıerbei kraft eıgener In-die Würde und dıe Souveränıtät jeder Natıon nd VO allem der ıt1atıve MmMIt ıhren Mitbürgern zusammenarbeıten ‘?*, lenkt dıe

armsten achten, gleichzeıtig mussen S1Ee ber uch darauf hın- Kırche dıe Autmerksamkeit der multılateralen Finanzorganı1sa-welsen, da{fß dıe Interdependenz der Volkswirtschaften eıne Ma tiıonen und iıhrer Miıtarbeiter auf eiınıge Punkte, dıe berück-sache IST und daher uch als eın Element der Solıdarıtät sıchtigen sındanerkannt werden ann und mMUu Isolatıon 1St weder wUun-
schenswert och möglıch. „Weıl die Völker die Baumeister ihres dıe „Bedingungen”, denen der LWWF Kredite gewährt,
eıgenen Fortschritts Sınd, mussen S1€e selbst auch Erstier Stelle muUussen für jedes einzelne Entwicklungsland In aufgeschlossener
die Last un: Verantwortung dafür Lragen. ber S1e werden CS und iıhm angepaßter Weıse geprüft werden; dıe menschliche DE
nıcht schaffen, WEeNN S1Ee gegenseıt1g isoliert bleiben.“ 22 mensıon mu{fß als Faktor In die „verstärkte Überwachung“ der

Durchführung der Anpassungsmafißnahmen und der erzielten
ur Bewältigung dieser Aufgaben sınd wahrscheinlich Ergebnisse einbezogen werden;Umstrukturierungen nÖötıg: Anpassung und Erweıterung der öffentliche WI1e€e prıvate Kapıtalgeber mMUssen ermutıgt werden,Madfisnahmen, Aufstockung der Miıttel, aktıve Miıtwırkung aller priorıtäre Projekte der Entwicklungsländer finanzieren;Miıtglieder ATl Entscheidungsprozeis, Förderung der Entwick- der Dıalog zwıischen Gläubigern und Schuldnern ber eıne
lungszıele SOWIE Vorrang tür die Deckung der Bedürtnisse der Umschuldung und Verringerung der für eın Jahr und, WECINN
armsten Schichten. Bereıts 967/ hat Paul eıne solche Neu- möglıch, für mehrere Jahre rällıgen Beträge MUu gefördert WOCI -
ordnung 1m Hınblick auf die „Entwıicklung der Völker“ WwWUun- den;schenswert SCENANNLT. 23

ZU Ausgleıch VO tinanzıellen Schwierigkeiten infolge VO:

Diese Neuordnung wırd das Vertrauen stärken, auf das die ZWI1- Naturkatastrophen, übermäßıigen Schwankungen der Preise tfür
schenstaatlichen Organısatıonen Anrecht haben, das S1E ber benötigte Rohstofftfe (landwirtschaftliche Erzeugn1sse, Energı1e-

produkte, Bodenschätze) und plötzlıchen Wechselkursschwan-auch rechtfertigen und manchmal]l MS  - erwerben müuüssen. kungen muUussen besondere Bestimmungen vorgesehen werden.Die VO den Folgen der Verschuldung stärksten betroffenen Dıiese unkontrollierbaren und nerwart! auftretenden Erschei-Bevölkerungsgruppen brauchen deutliche Zeichen, dıe erkennen
NUNSCH ZzerstoOoren durch ihr Ausmaßfß und ihre tinanzıellen Fol-lassen, da die ZAULES Lösung ergriffenen Ma{fßnahmen gerecht und
SCH besonders dıe Entwicklungspläne der Entwicklungsländerwirkungsvoll sınd Vertrauen, das für den natıonalen ONsenNs un: verursachen weltweıt eıne gefährlıche und kostspielige Un-nÖötıg ISt, damıt die Bereıitschaft, dıe Opfter gemeınsam Lra- sıcherheıt;SCNH, entsteht und das Gelingen der Anpassungsprogramme auf

diese Weıse sıchergestellt ISt, erwächst ber nıcht alleın aUS WIrt- N nu{ß eıne bessere Koordinierung der Wıirtschafts- un
schaftlichen Ma{fßnahmen. Vertrauensbereitschaft o1bt CS immer Währungspolitik der Industrieländer angestrebt werden und da-
dann, WENN hınter den Entscheidungen nıcht Einzelinteressen be] dıe Polıtık den Vorzug erhalten, dıe sıch möglıchst günstıg
eınes Landes der eıner gesellschaftlichen Schicht als Motive auf dıe Entwıicklungsländer auswirkt;
scheınen, sondern Uneigennützigkeıit und der Dıienst Näch- dıe Probleme VO heute un VO IMNMOrsSCnN mMUssen
sStien. Im Fall schleicht sıch Mifstrauen eın un! löst, orscht werden, damıt schon heute Lösungen geplant werden
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können, die die sehr unterschiedlichen Entwıcklungsmöglıch- Anmerkungen
keıten der Volkswirtschaft und der Zukunftsaussichten jedes 3Vl Paul VI., Enzyklıka „Populorum PprogressiO , Nr. 64, G5} ÖLandes In Betracht zıehen. Eıne solche schwıerıige, aber unerlä{fs- Vgl Kongregatıon über die Glaubenslehre, „Instruktion über Christliche
lıche Vorausschau 1STt. eıl der Verantwortung aller gegenüber Freiheit und Befreiung” VO 29 März 1986, Nr 89 „Dıie Solıdarıtät 1St
den kommenden Generatıonen; mi1ıt ıhrer Hıltfe wırd sıch verhın- eine ırekte Forderung der menschlichen und bernatürlichen Brüder-

lıchkeit. Dıe schwerwiegenden soz106ökonomischen Probleme, dıe sıchern lassen, da{fß sıch schwere Konflikte autbauen. Lalr man heute stellen, können gelöst werden, ennn INan Allıanzen der
ın eıner Welt, dıe sıch ıIn einem raschen un tiefen Woandel be- Solidarıtät bıldert: Solıdarıtät der Armen untereinander, Solıdarıtät miıt
tindet, „dıe sıch bietenden Gelegenheıten ZU Handeln UNSC- den Armen, der dıe Reichen aufgefordert sınd, Solıdarıtät der Arbeıter
nutz vorübergehen, versaum I1  —_ C dıe LICUu autkommenden und MI1t den Arbeıtern. Die Instıtutionen und dıe soz1ıalen Vereinigungen

auf verschıedenen Ebenen, SOWIE auch der Staat, mussen sıch AIl einer all-Probleme rechtzeıtig 1Ns Auge fassen, ann können diese sıch gemeınen Bewegung der Solidarıtät beteılıgen. Wenn dıe Kıirche azu
derart verschärfen, da{fßs kaum och eine Hoffnung auf triedliche aufruft, ann weı1ß S1€e, da{fß auch sS1e selbst In ganz besonderer Weiıse da-
Lösung bleibt; 25 VO betroffen ISt.  _ „Di1e internatiıonale Solidarıtät ISTt eıne Forderung

die Auswahl un: die Ausbildung derer, dıe 1n den multilatera- der sıttlıchen Ordnung. Sıe verpflichtet nıcht alleın 1M Fall Not,
ondern auch für dıe Hıltfe einer echten Entwicklung. Es geht 1erlen Organısatiıonen arbeıiten und den Sıtuationsanalysen, den eın gemeiınsames Werk, das auteinander abgestimmte und beständige An-

Entscheidungen und ihrer Durchführung mıtwırken, mUüssen SIrCENSUNSCH verlangt, U1 konkrete praktische Lösungen tiınden, aber
mIıt großer Sorgtfalt gehandhabt werden. S1e haben als einzelne auch, be1 den Menschen unser'! elt eiıne NECUEC Mentalıtät schat-

fen Der Frıeden der Welt hängt einem großen eıl davon ab“ („In-un: als Gesamtheıit eıne yrofße Verantwortung. Es besteht die
Gefahr, da I1a  5 sıch miı1t stark theoretischen, technıischen struktion ber Christliche  Freiheit und Befreiung“ Nr Al Johannes

Paul] Ü Botschaft ZUINN Welttag des Friedens 1986, Nr. und Ain-der Sal bürokratischen Ansätzen nd Lösungen zufriedeng1bt, struktion über Christliche Freiheit und Befreiung” Nr 16 „Zwischen en
während CS das Leben VO Menschen, dıe Entwicklung der Natıonen, die Macht besitzen, und denen, die machtlos sınd, sınd ecue

Völker und die Solidarıtät zwıschen den Natıonen geht. Ge- Beziehungen der Ungleıichheıit und Unterdrückung entstanden. Das Ver-
folgen eıgener Interessen cheınt Rıiıchtschnur der internationalen Bezıie-w1e€e wirtschafrtliche Fachkenntnisse ertorderlich sınd, be- hungen ZzUuU se1n, hne da{fß 9908 das Gemeimnwohl der Menschheit In

dart ( der Aufgeschlossenheit für andere Kulturen und konkret Betracht zieht.“ ° Vgl. ebda., Nr 90 ADas Prinzıp der unıversellen Be-
erlebter Erfahrung 1im Umgang MIt Menschen un ihren Bedürt- stımmung der Güter, verbunden MIT dem der menschlıchen und überna-
nıssen. Diese menschlichen Qualitäten mussen erganzt werden türlichen Brüderlichkeit, schreıbt den reichsten Ländern hre Verpflich-

LunNngenN gegenüber den Ländern VO  S Es sınd Pflichten derun!: autbauen auf dem klaren Bewulßtsein VO der Notwendig- Solıdarıtät In der Hılte für dıe Entwicklungsländer, der soz1ıalen Gerech-
keıt, dıe internatıiıonale Solidarıität und Gerechtigkeıt tördern. tigkeıt für eıne konkrete Überprüfung der Handelsbeziehungen zwıschen

ord und Süuüd und tür die Förderung einer menschlicheren Weltr tür
alle  o& 1Vgl Johannes Paul Jl Enzyklıka „Laborem exercens“ Nr. 18
Vgl Paul MI Enzyklıka „Populorum progressi0 ” Nr 56 bıs 66 Ebda

Nr. 65 10 Paul VI., Brief „Octogesima advenıiens“ VO 14 Maı IOI
Nr. 48 Vl Bischofssynode ll „Über die Gerechtigkeit In derSchlußappell 1 “, Nr. bıs Sl 12 Johannes AA Enzyklıka „Mater In Magı-
stra , Nr. Vgl außerdem „Instruktion ber dıe Christliche Freıiheıt und

Um der großen Herausforderung durch die Verschuldung der Befreiung: „Zwischen den Natıonen, die Machrt besıitzen, und denen, die
Entwicklungsländer begegnen, wendet sıch dıe Kırche alle machtlos sınd, siınd Cie Beziehungen der Ungleichheit und Unterdrük-

kung entstanden“ (Nr. 16) „Wer ber Technologıe verfügt, besitztMenschen Wıllens miıt der Aufforderung, iıhr Bewulßfitsein
Macht ber Erde und Menschen. Von Ort her sınd bıs Jetzt unbekanntefür diese NCUC, VO großer Dringlichkeıit un! Komplexıtät MS Formen der Ungleıichheit zwıischen den Besitzern des 1ssens und den

pragte internatıonale Verantwortung öffnen un: alle Mög- einfachen Benützern der Technik entstanden“ (Nr. 122 13 Die „Kapıtal-
lıchkeiten ZZ1U11 aktıven Handeln nutzen, solidarısche Ffluchrt“ In andere Länder betrifft nıcht UT dıe Entwicklungsländer; aber
Lösungen suchen und verwirklichen. S1e hat für dıe verschuldeten Entwicklungsländer schwerwiegendere Fol-

SCH, VO: allem WEI1111 C5 sıch dabe1 U1l größere Beträge handelt. In dıesen
MNECUECMN Bereichen mu{ß das moralıische Urteıl zunächst VOIN einer gründlı-Ist c nıcht der Zeıt, da{ß eın umtassendes Programm tür dıe

Zusammenarbeıt und Unterstützung der Entwicklungsländer chen Analyse ausgehen, bevor Antworten vorgeschlagen werden kön-
11C'  D „Instruktion ber Christliche Freiheıit und Befreiung”, Nr Adurch dıe Industrieländer aufgestellt wırd? 15 Objektive Prüfung, Anderung der Verhaltensweıisen und instıtutionelle

hne eıne Parallele zıehen wollen dem, Was ach dem Reformen betretfen nıcht U dıe Führer der Entwicklungsländer, SOI1-

ern auch jene der Industrieländer, sowohl in iıhren eıgenen Ländern W1€etzten Weltkrieg worden ISt, den Wiederautfbau un:
den wirtschattlichen Neubegınn der verwusteten Länder JA be- In den internatıonalen Beziehungen. Paul V1., Enzyklıka „Populorum

progressi0 , Nr. 62 1/ Ebda Nr. 18 Ebda 19 Johannes Paul L En-
schleunıgen: Mu nıcht vielleicht 1m Interesse aller Menschen, zyklıka „Laborem exercens”, Nr und 1 „Instruktion ber Christliche
Sanz besonders ber 1mM Interesse der leidenden Bevölkerung, 1n Freiheit und Befreiung”, Nr. 17 20 Johannes Paul JE Botschaft AIl dıe
dıe wıeder Hoffnung zurückkehren soll, eın Hilfspro- 40 Generalversammlung der UN: VO 18 Oktober 1985 Nr. bıs

71 Johannes Paul H Botschaftt ZUMM Welttag des Friedens 986 Nr. Eı-der Industrieländer Uugunsten der wenıger reichen Län-
ner VON den Vorschlägen: Dıie Nord-Südspannungen abbauen: „Ichder In Angriff SC werden”? Eın solcher Beıtrag, der eıne denke dıe Schulden, dıe auf den Natıonen asten und eınen bes-

Verpflichtung auf ehrere Jahre darstellen würde, scheıint 1NECI- und verantwortlicheren Umgang MIt Krediten in den Entwicklungs-
ändern.“läßlıch, damıt dıe Entwicklungsländer In Zusammenarbeıt MI1t 272 Paul VI., Enzyklıka „Populorum progressi0”, e Z
23 Ebda Nr 64 x  ır hoffen, da{fß dıe multıilateralen und internatıonalenden Industrieländern und den internatıonalen Organısationen Organısationen 1M Zuge einer notwendigen Reorganısatıon Wege tinden

bald W1€ möglıch dıe ertorderlichen langfristigen Programme werden, dıe N den och unterentwıckelten Völkern ermöglıchen, AUS den
einleıten un: mı1t Erfolg durchführen können. Möge AÄp- Sackgassen herauszukommen, ın die S1E eingeschlossen selen.“ 24 Vgl

„Instruktion ber christliche Freiheıit und Befreiung”, Nr. opell gehört werden, bevor C Spat ıst!


